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 D
er Fachbesucheranteil ist auf der 
diesjährigen Dach + Wand in 
Leipzig ebenso gestiegen wie die 
Internationalität der Besucher. 

Im Vergleich mit der Dach + Wand 1998 
in Leipzig ist hingegen die Besucherzahl 
drastisch zurückgegangen. Waren es da-
mals noch rund 46.000 Besucher, „ström-
ten“ diesmal nur knapp 10.000 Besucher 
in die Halle 3. Die Hallen 1, 2 und 4 blie-
ben im Gegensatz zum Jahr 1998 leer. 
Denn die Anzahl der Aussteller hat sich 
in diesem Vergleich ebenfalls erheblich 
verringert, von rund 620 auf etwa 180. 

Stieg die Besucherzahl auf der Folge-
messe im Jahr 1999 noch auf 49.000 Be-
sucher, während die Zahl der Aussteller 
schon auf knapp 600 fiel, ging es danach 
langsam aber ständig weiter talwärts. 
Nach Hamburg im Jahr 2003 erlebt die 
Dach + Wand in München im Vorjahr 
wieder einen Aufschwung, von knapp 
20.000 auf knapp 25.000 Besucher. Aber 
in Leipzig war der Absturz komplett. Das 
dürfte den Zentralverband des Dachde-
ckerhandwerks (ZVDH) als fachlichen 
und ideellen Träger dieser Fachmesse 
nicht gerade erfreut haben, aber die Zah-
len sprechen eine deutliche Sprache.

Das ist eine Anmerkung ganz ohne Hä-
me, im Gegenteil ist sie voller Bedauern 
über die Entwicklung einer anerkannten 
Fachmesse. Was sind die Ursachen? Ganz 
sicherlich die negative Entwicklung im 
Hochbaugeschehen, die schon seit spä-
testens 1998 nach unten weist. Viele der 
Aussteller haben in der Vergangenheit 
deshalb einen Zweijahresrhythmus für 
die Dach + Wand gefordert. Es sind vor 
allem Hersteller aus den Bereichen Flach-
dach, Ziegel und Wärmedämmung. 

Belohnung für die „Metaller“
Die „Metaller“ hingegen blieben der Dach 
+ Wand treu – und wurden in Leipzig 
dafür belohnt. In einer Meinungsumfra-
ge des mit der Durchführung beauftrag-
ten Veranstalters, der Gesellschaft für 
Handwerksmessen München (GHM), 
erhielt diese Ausstellergruppe einen ers-
ten Platz: 60 Prozent der Besucher be-

Knapp 10.000 Besucher 
kamen zur Dach + Wand 
Fachbesucheranteil von 94 Prozent

noteten diesen Bereich mit „ausgezeich-
net“ bis „gut“. 

Diese Belohnung zeigte sich nicht etwa 
in einem überwältigenden Besucheran-
drang, sondern durch das fachlich hohe 
Niveau der Besucher. Auf Grund des feh-
lenden Andrangs blieb genug Zeit für aus-
führliche Fachgespräche. Aber auf man-
chen Messeständen brummte es auch 
zeitweise, so dass das Standpersonal alle 
Hände voll zu tun hatte (was allerdings 
kaum auf den letzten Messetag zutraf). 
Festzustellen bleibt aber dennoch, dass 
eine von unserer Redaktion auf der Mes-
se durchgeführte Meinungsumfrage zum 
Ergebnis hatte, dass genau die Hälfte der 
befragten „Metaller“ eben auch für ei-
nen Zweijahresrhythmus plädiert (sie-
he Seite 57). 

Maue Wirtschaftslage
Die oben angesprochene wirtschaftliche 
Lage im Hochbau war auch Gegenstand 
einer Befragung der Messebesucher durch 
die GHM. Als „ausgezeichnet“ bis „gut“ 
beurteilen sie nur noch 32 Prozent (Vor-
jahr: 42), als „annehmbar“ 38 Prozent (36) 
und als „schlecht“ 30 Prozent (26). Die 
Messebesucher lobten zudem die Über-
sichtlichkeit des Angebots. Das aber kann 

in Anbetracht der geschrumpften Aus-
stellerzahl auch als Ironie aufgefasst wer-
den. Von den Messebesuchern kamen 79 
Prozent aus dem Handwerk (überwiegend 
Dachdecker, Klempner und Zimmerer), 9 
Prozent aus dem Fachhandel und 6 Pro-
zent von Architektur- und Planungsbü-
ros. Zur Internationalität der Messe: 17 
Prozent der Aussteller und 13 Prozent der 
Besucher kamen aus dem Ausland. Der 
ZVDH konnte auch polnische und chine-
sische Verbandsdelegationen begrüßen. 
Für die nächste Dach + Wand ist bereits 
eine Beteiligung aus Japan geplant.

Die nächste Dach + Wand ... 
... findet vom 15. bis 18. Februar 2006 in 
Köln statt. Die Durchführung liegt in den 
Händen der KölnMesse Ausstellungen 
GmbH. Aussteller und Besucher sollten 
sich rechtzeitig ihre Hotelzimmer reser-
vieren, denn Köln ist um diese Zeit schon 
in Karnevals-Hochstimmung. Rosenmon-
tag ist am 27. Februar 2006!	 MH

Franz Bauer, Technischer Verkäufer bei Schechtl aus Edling, hat Besuch von Erhard Pon-
gratz, Spenglermeister und Fachlehrer am Kompetenzzentrum Dach in Waldkirchen. 
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Klempner Andreas Heinisch von dem Berliner Klempnerfachbetrieb 
Ness führt praktische Klempnerarbeiten vor, während die Fachbera-
ter von Novelis (vormals Alcan) aus Göttingen ihre Kundengesprä-
che führen. Am Tisch links unterhalten sich die Novelis-Mitarbei-
ter Fred-Roderich Pohl (r.) und Roman Meinhardt (M.) mit Klemp-
nermeister Helge Gratwohl von dem Klempner-Fachbetrieb Kentz-
ler aus Dortmund. 

Ordentlich Betrieb herrscht hier auf dem Prefa-Messestand, aber am 
Samstag war gähnende Leere.

In Kooperation zwischen Schlebach aus Friedewald und Puren aus 
Überlingen ist die neue Schlebach-Folienbeschichtungsmaschine FBM 
zum Aufkaschieren einer Akustiktrennlage entstanden. Unser Bild 
zeigt Manfred Plescher (2. v. r.) von Puren und Heike Geisler von Schle-
bach im Gespräch mit den Schweizer Spenglermeistern Peter Ryser 
(r.) und Patrick Glauser. 

Renato Romagna (l.), Geschäftsführer der Forstner Maschinenbau 
GmbH aus dem österreichischen Feldkirch, erläutert einem Fachbesu-
cher die Richt-, Längs- und Querteilanlage in kompakter Bauweise.

Die Männer von M.A.S.C. aus Senden, in der Bildmitte Arnold Hei-
land, brauchten sich über Mangel an Besuch nicht zu beklagen. Ne-
ben ihren bekannten Werkzeugen und praktischen Hilfsmitteln prä-
sentierten sie auch die vorprofilierte Kuppeldeckung von Krehle aus 
Landsberg am Lech. 

Walter Müntener (l.), Geschäftsführer von SpenglerDirect aus dem 
schweizerischen Ermatingen, präsentierte sein Unternehmen zusam-
men mit vielen bekannten Herstellern für die Klempnerbranche, dar-
unter Profi-Line, Schechtl, Krehle und M.A.S.C. 
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◀ Achim Vohl (r.) von der ThyssenKrupp 
Nirosta GmbH aus Krefeld erläutert seinen 
Besuchern die Vorteile von Nirosta-Edel-
stahl. Auch zu haben mit unterschiedlichs-
ten mustergewalzten und geschliffenen Ober-
flächen. 

Karl-Heinz Schölkopf (l.) von SM-Systeme aus 
Ludwigsburg stellt seinen Besuchern das kom-
plette Programm vor: Sonderhafte aus Edel-
stahl, das Schneefang-System für Metallsteh-
falzdächer sowie die Balkon- und Terrassen-
entwässerung.� ▶

◀ Unser Bild zeigt Sabine Heinzel und  Ge-
schäftsführer Dr. Hans-Peter Wilbert von der 
Informationsstelle Edelstahl Rostfrei aus Düs-
seldorf. Auch die Battisti Gesellschaft mbH 
aus dem österreichischen Sulz präsentierte 
auf diesem Gemeinschaftsstand ihre bekann-
te Edelstahlmarke Roofinox. 

Wo es um Edelstahl geht, ist Gert Bröhl (r.) 
nicht weit. Unser Bild zeigt den Geschäfts-
führer der Brandt Edelstahldach GmbH aus 
Köln zusammen mit den Besuchern Dirk Lef-
ringhausen (l.) und Ulrich Hommel von Over-
hoff aus Mettmann, beide geschäftsführende 
Gesellschafter dieses Unternehmens.� ▶

◀ Am letzten Messetag hatte Karsten Köh-
ler, Geschäftsführer von Prefa Deutschland, 
hohen Besuch: den thüringischen Minister-
präsidenten Dieter Althaus. 

Auf dem Messestand von Minoletti (v. l.): Ma-
nuela Kuhl vom Kölner Büro dieses Unterneh-
mens, Maria Theresa Marchiafarva, Massi-
mo Minoletti, beide aus Domodossola im Pi-
emont, und Hans-Dieter Fröhling, ebenfalls 
vom Kölner Büro.� ▶

◀ Während Klaus Docter (M.) von Outokum-
pu sich mit Klempnermeister Willi Menke aus 
Arnsberg unterhält, fasziniert Klempnermeis-
ter Peter Brauckhoff (l.) seine Besucher mit 
praktischen Vorführungen. 

Derweil konferiert die finnische Outokum-
pu-Managerin Mervi Tähtinen mit interes-
sierten Besuchern. � ▶
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Bereits fast 100.000 to. Titanzink
aus dem Hause IEQSA bedecken
europäische Dächer, Fassaden
oder werden im Bereich
Zubehör eingesetzt.
Unser Titanzink -Made in
Peru- übertrifft die Qualitäts-
anforderungen der europäischen
Norm EN 988 und wird regelmäßig
von unabhängigen deutschen Instituten
überprüft.

Wahrscheinlich haben Sie unser Material
schon gesehen oder verarbeitet ohne es zu
wissen.

Nutzen Sie unsere Erfahrung für Ihren Erfolg!
Fragen Sie Ihren örtlichen Händler nach
Titanzink der Marke IEQSA!

Anfragen ab 25 to. pro Bestellung
richten Sie bitte an:
IEQSA - Deutsche Vertretung
Hr. Zimmermann
E-Mail: info@ieqsa.de
Fon: 07266 30 99 907
Fax: 07266 30 94 43

TITANZINK
             aus Peru ....

Av. Elmer Faucett No. 1920 - Lima 100 / Peru

....auf europäischen Dächern

Besuchen Sie uns im Internet
unter www.ieqsa.de

Einrasten und fertig!
Einfach und vor allem schnell 
können so für eine Doppelfalz- bzw. 
Profildachdeckung diese neuen
Elemente angebracht werden.
Da der IceStop dauerelastisch
konstruiert wurde, läßt sich unser 
Patent, der Eishalter effektiv und 
kinderleicht einbauen.

Anetsberger
Metalldach GmbH – Bauspenglerei
Bärenfeldstraße 4
94535 Eging am See
Telefon: (0 85 44) 76 23
Telefax: (0 85 44) 79 16
Internet: www.icestop.de

Der Trick mit dem Clip!

Vorbei mit dem lästigen Schrauben!

Neu, mit Haltebügel für extreme Schnee- u. Eisbelastung

■ Sekundenschnelle Montage
■ Keine Werkzeuge nötig
■ Formschöne Optik
■ Bessere Kalkulationsbasis

Lieferung auch über den Fachhandel!

Fordern Sie unseren Prospekt an!

Europäisches
PATENT

Nr.0939180

Unbenannt-5   1 16.01.2004, 13:28:07 Uhr
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Spitzenleistungen in der Dach- und
Wandmontage verbunden mit be-
währten und innovativen Befestigungs-
systemen von SFS intec.

Sprechen Sie uns an –
wir engagieren uns gerne für Sie.

�����������������������������������	

SFS intec GmbH & Co. KG Tel 06171 7002 0
FasteningSystems Fax 06171 7002 32
In den Schwarzwiesen 2 de.oberursel@sfsintec.biz
61440 Oberursel /Ts www.sfsintec.biz/de

www.rene-engelhardt.de

Tel.: (0 71 50) 39 18 25         Fax: (0 71 50) 39 18 30         70825 Münchingen
Kornwestheimer Str. 39 René Engelhardt Werksvertretungen

6-Meter Bauprofile: Abkanten ohne Drehen und Wenden!

Swissmade

• Einlegetiefe bis 1.170 mm

• Biegeleistung bis 3,0 mm

• Arbeitslänge 
4-, 6-, 8- oder 10 m

• Höchste Biegegenauigkeit

• TWIN-BEND, 
d.h. 2 Biegewangen, 
eine oben und eine unten – 
50% Zeitersparnis!

Fragen Sie uns!

:elietroV erhI

Telefon 0 81 02 / 8 94 88  ·  Fax 0 81 02 / 8 94 60  ·  www.maschinen-stockert.de
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◀ Neu bei Grömo: Produktmanager Roland 
Jürgens präsentiert das neue Rinnenteles-
kop. Nähere Einzelheiten hierzu und weite-
ren Neuheiten von Grömo finden sich in der 
Rubrik Schaufenster dieses Heftes. 

◀ Alles was man zum Schweißen, Schneiden, 
Löten braucht, gibt es bei Perkeo aus Schwie-
berdingen. In die Kamera unseres Chefredak-
teurs strahlt die italienischstämmige Ver-
sandmitarbeiterin Tiziana Rizzo. Perkeo-Ge-
schäftsführer Yassine Hönes (r.) fachsimpelt 
mit einem Besucher

◀ Frank Neumann (3. v. l.), Leiter Anwen-
dungstechnik, Schulung, Systeme bei Rhein-
zink fühlt sich offenbar wohl im Kreise seiner 
Besucher. Es sind (v. l.): das Ehepaar Uschi und 
Ing. Günther Braitner, Spenglermeister Heinz 
Lummel aus Karlstadt und das Ehepaar  An-
drea und Peter Hartmann von der Bauspeng-
lerei Peter Hartmann aus Wien. 

Das Spenglermeisterehepaar Margot und 
Konrad Blamberger aus München zu Besuch 
bei Herbert Mock von der KM Europa Me-
tal AG, kurz KME, aus Osnabrück. Das Un-
ternehmen präsentierte die Anwendung der 
verschiedenen Tecu-Sonderoberflächen. �▶

Seit 35 Jahren ist er für Grömo tätig, 1972 
übernahm er die Verkaufsleitung Inland, ab 
1990 auch für das Ausland, ab 2001 war er 
für die Leitung Marketing/Vertrieb zustän-
dig. Ende 2005 wird Manfred Kreyer in den 
Ruhestand gehen. Seine Nachfolger stellen 
wir in der Rubrik Forum vor. � ▶

Karl-Franz Schneider, Geschäftsführer des Un-
ternehmens Wilhelm Flender aus Netphen, 
zeigt ein neues Produkt: Schneefangstüt-
zen mit Doppelfunktion und neuem Design. 
Weitere Einzelheiten dazu finden sich in Heft 
3/2005, Seite 89. � ▶
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Das Unternehmen RAS Reinhardt Maschinenbau aus Sindelfingen 
präsentierte seine verschiedenen Blechbearbeitungsmaschinen auf 
seinem Messestand. Unser Bild zeigt RAS-Mitarbeiter Werner Mül-
ler im Kundengespräch. 

Zum ersten Mal auf der Dach + Wand dabei: das italienische Unter-
nehmen Mazzonetto. Wie wir von Daniele Novello (r.) erfuhren, pro-
duziert es geschweißte und gefalzte Regenfallrohre, geschweißte Rohr-
bögen sowie vorgefertigte Elemente aus Aluminium, Kupfer und Ti-
tanzink für Dach und Wand.

Das Ehepaar Thea und Holm Böhme aus Dresden zu Besuch bei Rolf 
Thalmann (r.) aus dem schweizerischen Frauenfeld und René Engel-
hardt (l.) aus Münchingen. Holm Böhme ist Klempnermeister und 
Hersteller von Ornamenten. In dieser Kombination war er auch an 
den Restaurationsarbeiten für die Dresdener Frauenkirche beteiligt. 
Mehr darüber demnächst in BAUMETALL. 

Wie immer dabei war auch wieder die Maschinen Stockert Großhan-
dels GmbH aus Hohenbrunn bei München. Unser Bild zeigt die Sto-
ckert-Mitarbeiter Siegfried Seidl (M.), Prokurist, und den Außen-
dienstmitarbeiter Jürgen Schober (r.) im Kundengespräch. 

Zu Besuch bei Susanne und Guido Schurr und Anton Enderle von 
dem Unternehmen Knoll Metall- und Spenglertechnik aus dem baye-
rischen Hüttisheim. Das Unternehmen ist besonders bekannt durch 
seine „Mobile Spenglerei“, eine Werkstatt auf Rädern. 

Ganz neu bei Knoll ist der Wulstroller (Gebrauchsmusterschutz be-
antragt), den hier Joachim Enderle vorführt. Er hat ihn selbst entwi-
ckelt und konstruiert. Nach einer Erprobungsphase wird dieses prak-
tische Zusatzgerät zu haben sein. 
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◀ Carsten Wirth-
gen von Guilbert Ex-
press Deutschland 
aus Vellmar fand 
viel Interesse bei der 
Vorführung seiner 
Klempner-Lötkolben 
mit den neuen Kup-
ferstücken, die ei-
ne schnellere Erwär-
mung gewährleis-
ten (Heft 7/2004, Sei-
te 49). 

Metallhalbzeuge aus Kupfer und Titanzink 
importiert das in Oberhausen ansässige Me-
tall Kunden Center (MKC) von dem griechi-
schen Halbzeughersteller Halcor. Unser Bild 
zeigt MKC-Geschäftsführer Siegmund Lipiak 
(l.) und Nick Vergopoulos von der Halcor-Ex-
portabteilung.

Dräco-Firmenchef Max Draenert diskutiert lebhaft mit einem Besu-
cherpaar aus Irland. In der Bildmitte lächelt sein agiler Schwiegersohn 
Jürgen Sigel freundlich in die Kamera unseres Chefredakteurs. 

Spenglermeister Albert Sporer (l.), Firmenchef der bekannten Orna-
mentfabrik in München, zu Besuch bei Mitarbeitern des Maschinen-
herstellers Sperr & Lechner aus Öhringen-Ohrnberg (v. l.): Silvio Matt-
häß, Bettina E. Wirth und Günter Rischert. 

◀ Firmenchef Franz Schröder (l.) von dem 
gleichnamigen Maschinenbauunternehmen 
aus Wessobrunn erläutert einem Besucher 
die Vorzüge der Motortafelschere Modell 
MHSU.
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Helfen Sie mit, die neue Heimstätte des Klempnerhandwerks zu erhalten
– für die Vergangenheit und für die Zukunft . . .
. . . und tun Sie es in der Gegenwart!
Werden Sie Mitglied der Stiftung. Jahresbeitrag: 80 C (mehr ist auch erlaubt).
Oder spenden Sie einen bestimmten Betrag, gleichgültig ob groß oder klein.

Ihre Spende beziehungsweise den Jahresbeitrag für Ihre Mitgliedschaft können Sie von der 
Steuer absetzen. Eine Spendenbescheinigung erhalten Sie umgehend nach Zahlungseingang!

Stiftung Europäisches Klempner- und Kupferschmiede-Museum,
Ringstr. 47d, 97753 Karlstadt am Main, Tel. (0 93 53) 99 63 30

Bankverbindung: Raiffeisenbank Karlstadt, Kto.-Nr. 5 74 66 04, BLZ 790 69150

Europäisches Klempner- und Kupferschmiede-Museum

DER NEUBAU IST DA!
EBENSO DIE UNTERHALTUNGSKOSTEN UND DIE RESTSCHULDEN!


